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Presse 
Press 
 

Ausführungen von Wolfram M. Diener, 
Geschäftsführer Messe Düsseldorf 
 
zum Eröffnungspressegespräch der REHACARE 2019 
am 16. September 2019 in der Messe Düsseldorf 
 

Ab Mittwoch, 18. September 2019, dreht sich im Düsseldorfer Messegelände 

vier Tage lang alles um Menschen mit Behinderung, Pflegebedarf und im 

Alter. 751 Aussteller aus 43 Ländern präsentieren bei der internationalen 

Fachmesse REHACARE Hilfen, die neue Chancen für mehr Inklusion und 

Selbstbestimmung eröffnen. Themenparks, Vorträge und 

Podiumsdiskussionen laden dazu ein, sich über die behindertenpolitischen 

Themen der Zeit zu informieren. 

Hilfsmittelmarkt:  International, innovativ und spannend  

Mit 470 Anbietern kommen fast zwei Drittel der Beteiligungen aus dem 

Ausland. Betroffene, Angehörige sowie Branchenexperten treffen in fünf 

Messehallen auf eine international konkurrenzlose Leistungsschau, die 

Hilfsmittel für nahezu jede Behinderung und jeden Lebensbereich bereithält - 

vom Gehstock bis zu barrierefreien Wohnwelten, von Hightech-Lösungen bis 

zu den kleinen Dingen mit großer Wirkung, die im Alltag wertvolle Dienste 

leisten. Unternehmen mit breiten Produktpaletten sind ebenso vertreten wie 

mittelständische Spezialisten und innovative Startups, deren Gründer oft aus 

persönlicher Erfahrung mit Behinderung Lösungen entwickelt haben und 

anderen zugänglich machen wollen. Es ist ein spannender Branchenmix, der 

alles zeigt, was derzeit auf den Märkten rund um Rehabilitation und Pflege 

verfügbar ist, erprobt oder diskutiert wird.  

 

Alternde Gesellschaften, steigende Lebenserwartung, wachsende Ansprüche 

an Selbstbestimmung sowie der Wunsch, auch bei Pflegebedarf lange in den 

eigenen vier Wänden zu leben, sind die Innovationstreiber der Branche. Ihr 

Verbündeter heißt Digitalisierung. Intelligente Helfer und Systeme öffnen Tore 

. 



 

2/5 

für mehr Teilhabe in fast allen Bereichen. Die Produktwelten der REHACARE 

dokumentieren das auch in diesem Jahr mit eindrucksvollen Beispielen. 

 

Mobilität: Komfortable Vielfalt  

Im Mittelpunkt der Messe steht dabei in guter Tradition wieder alles, was 

Mobilität schenkt, fördert und erhält. 400 Aussteller zeigen in drei Messehallen 

Gehhilfen, Rollstühle, Fahrgeräte sowie behindertengerecht ausgestattete 

Automobile. Komfort und Vielfalt kennzeichnen das Angebot in diesem 

Bereich. Für fast jede Behinderung und jeden Zweck gibt es das passende 

Gefährt. Für drinnen und draußen, für Alltag, Freizeit und Sport. Für Komfort 

sorgt vor allem der Elektroantrieb.  

 

Fahrspaß im Auto versprechen rund 20 Spezialisten, die Kraftfahrzeuge zu 

mobilen Maßanzügen machen. Sie zeigen in der Messehalle 6 in der 

REHACARE-Autoschau ihre aktuellen Modelle.  

 

Kommunikationstechnik: Neue Wege in die digitale Welt 

Menschen mit Sinnesbehinderungen, motorischen Einschränkungen, aber 

auch Schwerstbehinderte profitieren von intelligenten Steuerungen sowie 

innovativer Hard- und Software, die ihnen Wege in die digitale Welt ebnen – 

mobil und stationär.   

Zu sehen sind die Innovationen in einem separaten Ausstellungsbereich in der 

Halle 5, der auf die Informationsbedürfnisse von Menschen mit 

Sinnesbehinderungen und speziellen Anforderungen an 

Kommunikationstechnik zugeschnitten ist.  Blinden und sehbehinderten 

Menschen hilft ein Bodenleitsystem, das im Eingang Nord beginnt, den Weg 

zu „ihren“ Ständen zu finden. 

Premiere: Forum Products&News@rehacare 

Wer Plattformen für Innovationen organisiert, muss auch selbst am Ball 

bleiben, immer wieder Neues erfinden. Mit dem Forum Products& 

News@rehacare führen wir in diesem Jahr ein Informationsformat ein, das 

unseren Besuchern die Orientierung beim Messerundgang erleichtert. Es holt 
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in der Halle 4 an allen Veranstaltungstagen Neuheiten von den Ständen auf 

die Bühne und damit in die Mitte der Messe. Zahlreiche Aussteller sind der 

Einladung gefolgt, das Programm des neuen Forums mitzugestalten. Das 

Ergebnis ist sicher kein vollständiger Überblick, aber einer, der die 

Innovationskraft und Vielfalt des Hilfsmittelmarktes dokumentiert und hilft, die 

zahlreichen Produktwelten der Messe gezielter zu erkunden oder das 

Gesehene einzuordnen. 

 

Information, Beratung und Erfahrungsaustausch spielen bei der REHACARE 

eine herausragende Rolle. Sie finden an vielen Stellen statt: in Themenparks, 

an den Ständen von Selbsthilfe, Verbänden und Politik. Unsere zentrale, für 

alle Messebesucher offene Informationsplattform heißt TREFFPUNKT 

REHACARE. 20 Vorträge und Podiumsdiskussionen zu Fachhemen, aber 

auch Unterhaltsames aus Kunst und Kultur stehen auf der Agenda dieses 

Forums in der Messehalle 6.  

 

Vortragsreihe: Wie neue Technologien die Pflege stärken können 

Zum Messauftakt am Mittwoch widmet der Treffpunkt eine ganztägige 

Vortragsreihe der Digitalisierung in der Pflege und damit einem Themenkreis, 

der aktuell heiß diskutiert wird. Nach Krankenhäusern und ambulanter 

ärztlicher Versorgung ist der Pflegemarkt das drittgrößte Segment des 

deutschen Gesundheitswesens. Er wächst seit 2015 überdurchschnittlich 

stark. 

 

Der Branche wird oft mangelnde Technikaffinität nachgesagt. Jüngere 

Umfragen kommen zu anderen, differenzierteren Ergebnissen. Tablet-PCs 

und Smartphones werden heute bereits mehrheitlich von Pflegekräften 

genutzt. Elektronische Dokumentationssysteme verdrängen Papier und 

Kugelschreiber beim Festhalten von Pflegeplanung und pflegerischen 

Maßnahmen. Deutlichen Nachholbedarf gibt es dagegen in drei weiteren 

zentralen Bereichen: beim Einsatz von Robotern, bei Telecare - der 

internetbasierten Fernbetreuung von Pflegebedürftigen - und der digitalen 

Assistenz im häuslichen und pflegerischen Umfeld.  
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Die insgesamt neun Vorträge im TREFFPUNKT REHACARE vermitteln 

grundlegende Einsichten in Chancen und Grenzen neuer Pflegetechnologien, 

geben Antworten auf die Frage, was Technik bei der Versorgung von 

Menschen mit chronischen Erkrankungen wie Demenz oder zu Hause für 

Senioren leisten kann. Es geht um sich wandelnde Anforderungen an 

Qualifikationen, Arbeitsprozesse und Krankenversicherungen sowie um 

ethisch-moralische Aspekte. 

 

Arbeiten 4.0: Chance für Menschen mit Behinderung 

Arbeiten 4.0 steht im benachbarten Themenpark „Menschen mit Behinderung 

und Beruf“ im Mittelpunkt. Die Digitalisierung ist für die Inklusion in der 

Arbeitswelt kein Fluch, sondern eher Segen. Die Integrationsämter der 

Landschaftsverbände Rheinland und Westfalen-Lippe präsentieren auf ihrem 

Gemeinschaftsstand drei mit digitalen Assistenzsystemen behindertengerecht 

gestaltete Arbeitsplätze, darunter eine Mensch-Roboter-Kollaboration, die 

beispielhaft dokumentieren, welche Möglichkeiten neue Technologien 

Menschen mit unterschiedlichen Einschränkungen bieten, im ersten 

Arbeitsmarkt Beschäftigung zu finden. 

 

Neues kommt, Bewährtes bleibt. Zu den festen Bestandteilen der 

REHACARE-Angebotspalette zählen der Reisemarkt, der 

Gemeinschaftsstand der Deutschen Gesellschaft für Gerontotechnik rund um 

barrierefreies Wohnen sowie das Sport Center, das garantiert kein virtueller 

Raum ist, sondern behinderte und nichtbehinderte Menschen zu 

gemeinsamen Erlebnissen einlädt. 

 

Fachtagungen: Kompetenzzuwachs von außen 

Zwei Fachtagungen, die sich an Branchenexperten wenden, ergänzen die 

Informationsangebote der Fachmesse. Beide finden im Congress Center 

Düsseldorf (CCD Süd) statt. In die zweite Runde geht am 19. September im 

Rahmen der REHACARE das M-Enabling-Forum Europe. Ziel dieser 

internationalen Konferenz mit begleitender Ausstellung ist die Förderung 

barrierefreier, digitaler Technologien, die die Lebensqualität von Senioren und 
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Menschen mit Behinderung verbessern. Am 19. und 20. September sind wir 

erstmals Gastgeber und Kooperationspartner des 15. MCC-RehaForums, 

einer etablierten Fachveranstaltung, die aktuelle politische, ökonomische und 

technische Entwicklungen im Reha-Markt diskutiert.  

 

Wir freuen uns sehr über diesen Kompetenzzuwachs von außen. Er beweist, 

dass die REHACARE mit ihrer Themenvielfalt rund um Rehabilitation und 

Pflege auch Veranstaltungen, die Spezialsegmente bedienen, das ideale 

Umfeld bietet. 

 

Unser engster Partner, die BAG SELBSTHILFE, rechnet vor dem Hintergrund 

neuer gesetzlicher Regelungen für mehr Qualität bei Hilfsmittelversorgung und 

Pflege mit viel Stoff für Diskussionen. Er ist mit seinen Selbsthilfegruppen in 

der Messehalle 6 vertreten, informiert über aktuelle Projekte und steht 

Betroffenen mit Rat und Tat zur Verfügung. 

 

Ich lade Sie herzlich ein, sich von der Vielfalt und dem besonderen Charakter 

der REHACARE zu überzeugen und sich über die wachsenden technischen 

Möglichkeiten zu informieren, die es behinderten, pflegebedürftigen und 

älteren Menschen erlauben, ihren Alltag weitgehend selbstständig zu 

meistern.  


